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Haltlose Gerüchte  
um den Bienengarten

Das Restaurant Bienengarten in Schlattingen steht  
weiterhin allen Gästen unter Einhaltung der 2G-Regel offen

(drd) Seit einigen Tagen kursiert das Gerücht, das Restaurant 
Bienengarten in Schlattingen müsse für mindestens sechs Mo-
nate schliessen. «Das ist Blödsinn» beteuert der Wirt Kumar 
Tharmalingam. Als Kumar im Beda-Kafi in Basadingen sass, 
fragte ihn ein Bekannter, ob es stimme, dass er gebüsst worden 
sei und den Bienengarten für sechs Monate schliessen müsse. 
Dies, weil er sich nicht an die Corona-Regeln gehalten habe. 
«Ich fiel aus allen Wolken», erzählt Tharmalingam. Der Bienen-
garten sei bisher noch nie kontrolliert worden, es könne deshalb 
auch keine Beanstandungen geben. Zurück in seinem Restaurant 
sprachen ihn Freunde auf die Corona-Kontrolle an. «Sie hätten 
gehört, dass er 5000 Franken Busse zahlen müsse, andere spra-
chen von 10 000 oder sogar von 20 000 Franken», berichtet der 
Wirt. Gäste, die reserviert hatten, kamen nicht. «Vermutlich, 
weil sie das Gerücht gehört hatten», mutmasst er.

Tharmalingam kann sich nicht vorstellen, warum ihm jemand 
schaden will. «Seit mehr als dreizehn Jahren wirte ich hier», 
erklärt er, und er sei immer sicher gewesen, dass die Leute aus 
Schlattingen und Umgebung den Bienengarten schätzen. Thar-
malingam will die falschen Behauptungen aus der Welt schaf-
fen. Er gab ein Inserat auf. Darin schreibt er «diese Aussagen 
entbehren jeder Grundlage».

Wer den sympathischen Wirt aus Schlattingen kennt, nennt 
ihn bei seinem Vornamen Kumar, er ist mit seinen Gästen per 
Du. Die 55 Plätze in seiner Gaststube und im Sommer zusätzlich 
die 35 Plätze in der Gartenwirtschaft sind meist gut besucht. Die 
vielseitige Küche mit orientalischen und gut bürgerlichen Ge-
richten und mit seiner Spezialität, Cordon bleu in mehr als zehn 
Variationen, wird geschätzt. «Mit dem Geschäftsgang bin ich 
sehr zufrieden», erklärt er.

Strikte Einhaltung der Corona-Regeln

Tharmalingam hält sich strikt an die Corona-Regeln. Am 
Eingang hat er eine Hygienestation für die Desinfektion der 
Hände eingerichtet und er kontrolliert bei jedem Gast das Zerti-
fikat. Platz nehmen darf nur, wer, ganz nach der 2G-Regel, 
geimpft oder genesen ist. Er achtet auch darauf, dass die Maske 
getragen wird, ausser wenn man an seinem Platz sitzt. Regelmäs-
sig werden Tische und Theke desinfiziert. Corona bringt Ein-
schränkungen für alle Gastronomiebetriebe, da ist auch der Bie-
nengarten keine Ausnahme. Im Jahr 2020 musste Kumar das 
Lokal schliessen und auf Take-away umstellen. «Ich bin dank-
bar, dass ich jetzt meine Gäste wieder im Bienengarten bewirten 
darf. Dafür nehme ich den Aufwand für Corona-Massnahmen 
gerne in Kauf», sagt Kumar.

Kumar Tharmalingam vor seinem Restaurant Bienengarten in Schlattingen, 
das entgegen den kursierenden Gerüchten wie bisher geöffnet bleibt.

Die Sternsinger waren unterwegs
In Berlingen und in Steckborn gingen Kinder für einen guten Zweck von Haustür zu Haustür

Es ist eine grosse Freude, dass die Sternsinger wieder unter-
wegs sein durften und von Haus zu Haus ziehen konnten. Ende 
Jahr waren sie an den beiden Abenden vom 29. und 30. Dezem-
ber in Berlingen unterwegs und am vergangenen Dienstag-
nachmittag, 4. Januar, in Steckborn. Die katholische und die 
evangelische Kirchgemeinde haben das Sternsingen gemein-
sam organisiert.

Am 29. Dezember 2021 wurden die Berlinger Sternsinger bei 
einer kurzen Aussendungsfeier von Pfarrer Lukas Mettler ge-
segnet und auf ihre Reise geschickt. In ihren, durch Luise Flück 
neu angepassten Gewändern, zogen die zehn motivierten Kinder 
an zwei Abenden durchs Dorf. 

Während den gut drei Stunden wurden sie begleitet von Anita 
Wirz, Sandra Flück Heer sowie Anja und Leana Heer. Rund 40 
mal haben die Sternsinger an Haustüren ihre Verse und ein Lied 
vorgetragen. Ein Höhepunkt war der Besuch vor der offenen 
Terrassentür beim Haus Seeheim vom Tertianum Neutal. Dies 
war sowohl für die Kinder, als auch für die Gäste des Alters-
heims sehr berührend. Sehr stolz sind die Kinder und ihre Be-
gleiter auf die gut 1700 Franken, welche an diesen zwei Abenden 
gespendet wurden.

In zwei Gruppen in Steckborn unterwegs

In Steckborn sind die sechs Kinder am Nachmittag des 4. Ja-
nuar zum alten Schuelhüsli gekommen, wo sie die Königsge-
wänder anziehen durften, welche Petra Hofer extra auf die ver-

schiedenen Grössen angepasst hat. Danach wurden die Steck-
borner Könige in der Kirche von Seelsorgemitarbeiterin Pia 
Holenstein und Pfarrerin Bettina Kindschi auf den Weg ge-
schickt – mit Segen und Glockengeläut. 

In zwei Gruppen unter der Begleitung von Antonia Razzino 
und Claudia Otero machten sich die Kinder voller Begeisterung 
auf den Weg und dank Ursina Meli wussten sie genau, wann 
und wo sie läuten durften. So waren sie knapp drei Stunden 
unterwegs und haben den Segenswunsch für das neue Jahr ge-
bracht: 20*C+M+B*22. Ja, mögen all die Häuser von Christus 
gesegnet sein. 

Spendensammlung zur Unterstützung von Missio

Gleichzeitig haben sie für die Kinder gesammelt, welche von 
Missio unterstützt werden (www.missio.ch/kinder-und-jugend/
sternsingen). Ziemlich genau tausend Franken sind so zusam-
mengekommen. Ganz herzlichen Dank an alle, welche die Akti-
on unterstützt haben. 

Gegen Abend sind zufriedene Kinder und ihre Begleiterinnen 
wieder ins alte Schuelhüsli gekommen, wo sie von Seelsorgemit-
arbeiterin Anita Wirz mit einem Zopfstern, Getränken und 
Schoggistängeli empfangen wurden. Ein schöner Abschluss von 
einem erlebnisreichen Nachmittag. Ganz herzlichen Dank an 
das gute Team und an die engagierten Kinder. In diesem Sinne 
allen ein gesegnetes und freudiges neues Jahr und möge auch Ihr 
Haus und Ihre Familie gesegnet sein.

Bei einer kurzen Aussendungsfeier wurden die Berlinger Sternsinger von Pfarrer Lukas Mettler gesegnet und auf ihre Reise geschickt.

Schon bevor es losging, war die Vorfreude der Kinder, welche sich wie die Heiligen Drei Könige kleideten und in Steckborn auf den Weg machten, gross. 

Bahnersatz bei der S29
Die Verbindung zwischen Stein am Rhein und  

Thalheim-Altikon ist von 8. bis 10. Januar unterbrochen

Nach der Sanierung der Thurbrücke Ossingen im Sommer 2021 
müssen nun die Schienen definitiv verschweisst werden. Dies 
hilft, die Brücke zu schonen und den Lärm zu reduzieren. Auf-
grund der komplizierten Baubedingungen auf der denkmalge-
schützten Brücke ist dazu ein Betriebsunterbruch nötig. Die Schie-
nen müssen vor der Brücke verschweisst und dann auf die Brücke 
gezogen werden.Die eigentlichen Gleiswechselarbeiten finden von 
Samstag, 8. Januar 2022, 1.30 Uhr, bis Montag, 10. Januar 2022, 
5.00 Uhr, statt. Der Betrieb ist an jenem Wochenende (Samstag 
und Sonntag) unterbrochen. Für die Reisenden der S29 wird ein 
Bahnersatz zwischen Thalheim-Altikon und Stein am Rhein an-
geboten. Die Kommunikation an die Reisenden erfolgt durch die 
Thurbo. Die Reisenden müssen mehr Zeit für die Fahrt auf der 
Strecke nach beziehungsweise von Winterthur einrechnen.

Mitteilungen aus dem Gemeinderat Eschenz
Schalterbesuche reduzieren und Lebenserfahrene gesucht

Aufgrund der aktuellen Lage sind wir bestrebt, den Kunden-
verkehr im Gemeindehaus auf ein Minium zu reduzieren. Bitte 
kommen Sie nur in dringenden Fällen am Schalter vorbei. Brief-
post sowie Steuererklärungen können in den grossen Briefkas-
ten neben der Eingangstüre eingeworfen werden. Gerne beant-
worten wir Ihre Anliegen auf telefonischem oder schriftlichem 
Weg. Besten Dank für Ihr Verständnis.

Generationen im Klassenzimmer

Sie sind offen für neue Ideen, geduldig und haben Freude am 
Umgang mit Kindern? Für den Kindergarten Eschenz suchen 

wir eine aufgeschlossene, tolerante und humorvolle Persönlich-
keit als «Klassen-Oma oder Klassen-Opa».

Möchten Sie gerne Freiwilligenarbeit in einem fröhlichen, 
lebhaften Umfeld leisten? Aktuell suchen wir für den Donners-
tagmorgen eine Unterstützung für die Turnstunden und einmal 
pro Monat geht es ab in den Wald.

Wenn Sie sich auch gerne bewegen und Sie die Möglichkeit 
nutzen möchten, das Verständnis zwischen den Generationen 
auszubauen, dann wäre dies eine tolle Gelegenheit.

Interessiert mehr zu erfahren? Kontaktieren Sie: Daniela Sid-
ler, Teamleiterin Freiwilligenarbeit, Telefon 071 626 55 42 oder 
E-Mail: daniela.sidler@tg.prosenectute.ch.


